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Fersonalnotizen.

— Dr. Ludwig Rad Iko f er wurde zum ordentl. Professor der Bo-
liinik an der pliilosupliischen Fakultät der Universität München ernannt.

— Dr. Mo [endo, der im Interesse des kryptogamisclien lieise-

vereins durcli 1 Monate in der Ampezzo sammelte, hat am 9. Decemb.
mit einer Ausbeute von gegen 20000 Ex. seine Rückreise angetreten.

— Andreas AI Ischin ger, jubilirler Gymnasial-Prol'essor ist

am 10. Janner in Folge einer langen, schmerzhaften Krankheit in

seinem 72. Lebensjahre in Wien gestorben.
— Daniel Hooibrenk hat, nachdem die k. k. Landvvirlhschafls-

Geselischaft unbegreiflicher Weise sich nicht herbeilassen wollte, me-
thodische Versuche über sein Verfahren bezüglich einer künstlichen

Befruchtung des Getreides zu veranstalten, in einem Gesuche Se.
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Majestät gebeten, eine Kommission zur Konstatirung seiner Erfolge
nach Frankreich zu senden.

— Die von den Professoren Schnitzlein, Schenk und
Radlkofer in Anregung gebrachte Marti u s-Medaille (Oesterr.
bolan. Zeifsch. 18fi4, S. 25) wird in Wien geprägt werden, da es

sich ergeben hat, dass die Akademie der Wissenschaften in München
ebenfalls die Absicht hege, zu Ehren des Prof. Martins eine
prachtvolle Medaille prägen zu lassen, was die oben genannten An-
reger veranlasste, von der InangrifTnahme ihres Vorhabens zurück-
zutreten und die weitere Ausführung den Herren Dr. Fenzl,
Frauen fehl und Hofrath Hai ding er in Wien zu überlassen. In

Folge der gemeinschaftlichen Bemühungen sind nun bis zum 1. Jan.

108t fl. 76 kr. an Beiträgen für die Medailfe eingelaufen und zwar
von 66 Orten und von 161 Unterzeichnern, bis jetzt zum grössern
Theile aus der österreichischen Monarchie. Doch treffen noch
fortwährend weitere Anmeldungen mit Beiträgen ein, so dass es

wohl zu hoffen ist, dass diese Medaille, wenn auch vermuthlich be-
scheidener im Werihe, wie jene der Königl. Akademie der Wissen-
schaften in München, doch innnerhin eine würdige Ehrengabe für

den hochverdienten Jubilar repräsentiren wird.

Vereine, Gesellschaften, Anstalten.
— In einer Sitzung der Kais. Akadeniie der Wisse n-

scliaften, malh. naturw. Klasse am 17. Dezember 1863 las Prof. Dr.

Constantin Ritter v. E tt ingshaus en über die fossilen Algen des

Wiener- und Karpaten-Sandsleines. Fragmente von algenartigen Ge-
wächsen bilden fast ausschliesslich die Fossilreste, welche man in

diesem den Zug der Alpen einsäumenden Gestein findet, dessen rela-

tives Alter noch bis jetzt nicht mit genügender Sicherheit festgestellt

werden konnte. Seif Sternberg (1820) sind die fossilen Algen des

Wiener Sandsteines nicht zum Gegenstande einer genaueren Unter-
suchung gemacht worden, um die zahlreichen seither aufgefundenen
Formen zu ordnen und zu bestimmen. Die verdienstliche ArIxMt des

V. Fischer-Oo s tej- in Bern „über die fossilen Fucoiden der Schwei-
zer Alpen" liess es nun als wüuschenswerfh erscheinen, auch die Al-
genfornien des Wiener und Karpaten-Sandsteines monographisch zu

bearbeiten und zur Aufklärung des Wesens der weit verbreiteten

Fucoiden führenden Schichten vom phyto-paläontologischcn Stand-
punkte aus und mit Benützung des in Wien vorhandenen Materials,

einen weiteren Beitrag zu liefern. Die fossilen Algen des Wiener und
Kaipaten-Sandsteines entsprechen nur solchen Arten der jelztvvelt-

liclien Flora, welche in salzigen Gewässern vegeliren. Die von Prof.

V. Ettings hausen vorgenommene Untersuchung derselben zeigt,

<lass die Abänderungen in dor Form und Ausbildung des Thallus

bei den vorweltlichen Algen nicht minder zahlreich waren, als sie
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